Deutsche Konkurrenzen by Neumeister, Albert





















M 8 “ XX. Band=4M/SM, ZI aZ AN= © Herausgegeben) - IS vonZe T A. NeumeisterA Reg.-BaumeisterLA E und ProfessorY : i
’y AS a c Karlsruhe
4 z AAN \z Go 8
a DE
a ) .
= U ZZ = SZ
Zg Es HEIPZIG 1906
= ® ZA al = VERLAG VON
n LE EL 7” SEEMANN &amp; Co.
= A Sl.
Zur Beachtung. Abonnementspreis für den Band (12 Hefte mit
Beiblatt) 15.4. Einzelne Hefte (ohne Beiblatt) .4 1.80.
BF Subskriptionen auf die Deutschen Konkurrenzen nimmt jede Buchhandlung entgegen. ©
. nd, eft |
ei $U»
r.
   




M 8 “ .
= 4M/
SM, ZI a
Z AN= © Herausgegeben
) - IS
von
Ze T A. Neumeister
A Reg.-Baumeister
LA E und Professor
Y : i
’y AS a c Karlsruhe
4 z AAN \z Go 8a
DE
a ) .= U ZZ = SZ
Zg Es HEIPZIG 1906= ® ZA al = VERLAG VON
n LE EL 7” SEEMANN & Co.
= A Sl.   Zur Beachtung. Abonnementspreis für den Band (12 Hefte miteiblat . . i ef o eiblat 4 .
ubskri one f eut nkur m t ed ndl . 
Flüssige Tuschen
Günther Wagner
Specialität: Perlfusche und Pelikan-Ausziehtuschen. Beste und
bewährteste Marken für alle Arbeiten mit der Reissfeder. Sie sind garantiert
wasserfest, dünnflüssig, mit Wasser verdünnbar, untereinander mischbar.
Seit Jahren bei den grössten in- und ausländischen Werken eingeführt.
3 Unersetzlich für Architekten!
Gegründet 1838. N ; UVeberall vorrätig.s07 uszeichnungen. Günther Wagner, Hannover U Wien, Prospekte gratis}




Details aus hervorragenden Wettbewerben
Preis M. 1.80, für Abonnenten der Deutschen Konkurrenzen M. 1,2512 Ergänzungshefte in Leinen-FutteralM.15.—.Inhaltsverzeichnisgratis,Verlag von Seemann &amp; Co., Leipzig
Oberlicht-Feniter-Vefiner
ws und =Verichluß
D.R.P. — Patente in allen Ländern.
Oelffnet und Ichließt jedes Oberlicht-
feniter Ipielend durch Zug an einer
einzigen Schnur (15—20 kg Bebel-
kraft) ohne Abdrückteder.
Solid, elegant, bequem.
; Probeapparate unter Nachnahme.
Flux Patent Co. Proipekte etc, gratis. und franko.
G&amp;, m. b. 5. Muiterfeniter zur Anlicht leihweile
Necdarsulm Iranko gegen franko,
in Württemberg. Im zahlreichen Militär, Staats-,
No, 29. Städtilchen und Privatbauten ver-
wendet,
Mitteilungen und Befchreibungen von mit Flux ausgeltattetfen Bauten
werden  enfiprechend honoriert.ANBTL TUT FUNDTE UNE    
g
ünt r agner
pecialit t er usc el ka A u . st
ährt ar l e r ei e it ei sf er. i n ranti rt
as erfest, nnfl ssi , it asser bar, t na i bar.
eit i n sch er ef hrt
nersetzl r hi !
egr det 8. ; Veberal rr ti
ch n. ünt r agner, nnover i n, kt r ti
ol edail t i 4.
   
      








r i . , ent eut nkur .
12 Ergänzungshefte in Leinen Futteral M. 15.—. Inhaltsverzeichnis gratis,
er o., i
berli t nit f
eri u
. . . at n e der .
elf t e ed berli t
i p e en
ge r 15— ebel




   par t e.
at t o. r t r ti ra .
G&, . b. . uiterf ni nli t e hwei
ecdar m ran ra ,
n ürt berg. m l e che ili t ats-,
o, . t dt che r v ba e r endet,
it e lunge f bung it sgeltat e t






Seite | Kennwort Verfasser
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® 7—9 Ein 2. Preis] Am Stadtgraben Adolf Bruckner, Architekt in München.
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Deutsche Konkurrenzen, , d., eft .
Aus dem Ausschreiben.
Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren: Königlicher Baurat und
Stadtbaurat Zudwig Hoffmunn in Berlin, Stadtbaurat Karl Rehorst in Halle a. S.,
Königlicher Baurat Vet//er, Bürgermeister Welcker, Königlicher Bergrat Schrader,
Königlicher Kreisarzt Medizinalrat Dr. Hauch, Rentner Frzedrich Fiedler, Zimmer-
meister C, Vozgt, Realschuldirektor Dr. Müller, sämtlich in Eisleben.
Die Entwürfe sind bis zum 20. Mai 1905 bei dem Magistrat zu Eisleben
einzureichen.
Der Lageplan veranschaulicht Form und Grösse des Bauplatzes. Die Ver-
teilung der Gebäude auf demselben bleibt den Bewerbern freigestellt. An die dem
Bauplatze zugewendete Giebelwand des Hauses KöÖnigstrasse 7 darf unmittelbar
angebaut werden.
An Zeichnungen werden verlangt: ein Lageplan I: 500; die Grundrisse sämt-
licher Geschosse.:200;diHauptansicht:1übrigenw entlichenAn ichten
und diezurKlarstellungesE twurfeserford r ichenSchni teI:200.
Die E nreichungei erPerspektive,w lchvon mnachd rO tl keit
möglichen, iLageplanekenntlichzuachend nSt ndpunktea so struieren
ist, bleibtdenB werbernfr ig st llt.
Bezüglich d rStilformenundaumat rialienw rdenk in rleiVo schriften
gemacht.
Ein kurzerrläuterungsberichthatüberdiePlang staltung,inA s-
sicht genommenenBaumat rialienundKonstruktio end eerforderlicheAuskunft
zu geben.
Für dieH stellungerBautene nsch iesslichallerN benanla en(Umw hrung,
Hofbefestigung, Be-undE twässerung),jedochausschliesslichd rA stattunmi
Mobilien, steheninsg samt220000arkzurV rfügung,vonw lcherS mmbi
20000 MarkaufdieWohnungesDire torsv wendetw rdkönn .
Eine überschläglicheKostenbere nungnachQuadratm terderb bauten
Grundfläche undnachKubikmeternm autenRa mesistbeizugeben.
Es wirdbeidB urteilungeingegangenentwürfesondererWert
darauf gelegtw rden,obieentworfenenB utn chA sichtPreisricht rfür
die ausgeworfeneKost nsummechwirklichführtrdkönn n,






Auf einstimmigen Beschluss des Preisgerichts kann diese Summe auch in
anderer Weise verteilt werden.
Die Gemeinde behält sich vor, weitere Entwürfe zum Preise von je 400 Mark
anzukaufen. Ebenso behält sich dieselbe vor, die weitere architektonische Bearbeitung
der Pläne einem der Preisträger zu übertragen, ohne jedoch eine dahingehende Ver-
pflichtung zu übernehmen.
Die Entwürfe müssen in allen Teilen den Bestimmungen der Polizei- Verordnung,
betreffend das Bauwesen in den Städten des Regierungsbezirks Merseburg vom
31. März 1884, entsprechen.
Auf die Möglichkeit einer späteren Erweiterung des Schulgebäudes ist bei




r i ch eramt nom er : önigl aur t
t t ur t i f m n erli , t t r t arl ehorst n al . .
Königlicher Baurat Vet//er, Bürgermeister Welcker, Königlicher Bergrat Schrader,
önigl c r i r t edizinalr t r. auch, ent r i dl r, m er-
eist , ozgt, ealschuldir kt r. ül r, tl n i e .
i nt ür n . ai i agistr t i eb
c .
er pl schauli t m r auplat s. i er
e lun f sel l i er e stel t
aupl endet i w Önigst ı7 rf mit
aut er n.
chn r r gt: pl ; r ndri t
licher Geschosse ı.: 200; die Hauptansicht ı : 100; die übrigen wesentlichen Ansichten
und die zur Klarstellung des Entwurfes erforderlichen Schnitte I : 200.
Die Einreichung einer Perspektive, welche von einem nach der Oertlichkeit
möglichen, im Lageplane kenntlich zu machenden Standpunkte aus zu konstruieren
ist, bleibt den Bewerbern freigestellt.
Bezüglich der Stilformen und der Baumaterialien werden keinerlei Vorschriften
gemacht.
Ein kurzer Erläuterungsbericht hat über die Plangestaltung, über die in Aus-
sicht genommenen Baumaterialien und Konstruktionen die erforderliche Auskunft
zu geben.
Für die Herstellung der Bauten einschliesslich aller Nebenanlagen (Umwehrung,
Hofbefestigung, Be- und Entwässerung), jedoch ausschliesslich der Ausstattung mit
Mobilien, stehen insgesamt 220000 Mark zur Verfügung, von welcher Summe bis zu
20000 Mark auf die Wohnung des Direktors verwendet werden können.
Eine überschlägliche Kostenberechnung nach Quadratmetern der bebauten
Grundfläche und nach Kubikmetern umbauten Raumes ist beizugeben.
Es wird bei der Beurteilung der eingegangenen Entwürfe besonderer Wert
darauf gelegt werden, ob die entworfenen Bauten nach Ansicht der Preisrichter für
die ausgeworfene Kostensumme auch wirklich ausgeführt werden können,
Für die von den Preisrichtern als beste Lösungen anerkannten Entwürfe sind
folgende Preise ausgesetzt:
ein erster Preis von 1500 Mark,
ein zweiter Preis von 1000 Mark,
ein dritter Preis von 500 Mark,
zusammen 3000 Mark.
f n imm g schl r i eri e n
er ei erteil er n.
i e ei hält c r, ei nt ür r e ar
kauf . hält c b r, ei ek on sch ear ei u
der Pläne einem der Preisträger er a , ed n nge er
ichtun en.
Die Entwürfe müssen n e ei e imm oli i r ,
betreffend das Bauwesen in t egi r gsbezi er
31. är 4, .
Auf die Möglichkeit einer r ei u s i
de l est l u ücksi t en.
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Raumverzeichnis.
No. Anzahl und Bezeichn ng | Grösse B rkungen
der Räume der Räume E
| WALES mn — En nn
| | ] Die Klassenzimmer müssen so
| | angeordnet sein, dass sie täglich1—8 8Klassenzimmerje|8,60-6,30.meinmalvondirektemSonnen-9—10/ 2 desgl. je |7:30. 6,305; licht getroffen werden. Voll-| kommene Südlage ist aus-] geschlossen.11 I Zeichensaal rd. 90 qm Muss nach Norden liegen.12 I Raum für Modelle 5 25. Muss neben dem Zeichensaal13 I .Singsaal 70 3, liegen.14, 15 2ZimmerfürPhysikzus.,,110:mit Vorbereitungszimmer ,, 3316,17 |.2 desgl. für Chemie zus. ,, 110,mit Vorbereitungszimmer,, 309-3,18 I Sammlungszimmer für
Naturalien % 60, Kann nach Norden liegen.
19 I Lehrmittelzimmer ” 25 7 desgl.
20 I Lehrerbibliothek ” 60, desgl.
21 I Direktorzimmer ” | 30, | Lage wie bei No. 1—10.
22 1 Vorzimmer zu vorigem,, | 15.7, | E ;
23 I Konferenzzimmer 5 | 35—40 qm | Lage wie bei No. 1—10.
2 1 Aula #01 200 qm Kann in das Schulgebäude ein-
| | gebaut oder auch mit der Turn-
| | halle in einem Anbau oder
| | einem besonderen Gebäude
| untergebracht werden. In letz-
terem Falle ist auf eine gute
Verbindung mit dem Haupt-
gebäude Bedacht zu nehmen.
| I Turnhalle ” 200 Wie zu No. 24. Wird jedoch
| die Turnhalle allein (ohne die
| Aula) in einem besonderen
| Gebäude angeordnet, so ist eine
| direkte Verbindung mit dem
| Schulgebäude nicht unbedingt
| | erforderlich.
| 2 Kleiderablagen je’; 25 |\In unmittelbarer Verbindung mit
| Waschraum5z152fderTurnhalle,
29 |AbortefürLehrerundDieaged r tanlagenbl ibt
Schüler inangemessenervollständigfreigestellt,jedoch
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| | or et sein, dass sie täglich
1—8 |8 Klassenzimmer je |8,60 -6,30.m einmal von direktem Sonnen-
9—10/ 2 desgl. je |7:30. 6,305; licht getroffen werden. Voll-
| kommene Südlage ist aus-
] geschlossen.
11 I Zeichensaal rd. 90 qm Muss nach Norden liegen.
12 I Raum für Modelle 5 25. Muss neben dem Zeichensaal
13 I .Singsaal 70 3, liegen.
14, 15 2 Zimmer für Physikzus. ,, 110:
mit Vorbereitungszimmer,, 33
16,17 |.2 desgl. für Chemie zus. ,, 110,
mit Vorbereitungszimmer,, 309-3,
18 I Sammlungszimmer für
Naturalien % 60, Kann nach Norden liegen.
19 I Lehrmittelzimmer ” 25 7 desgl.
20 I Lehrerbibliothek ” 60, desgl.
21 I Direktorzimmer ” | 30, | Lage wie bei No. 1—10.
2 1 V rzimmer zu vorigem,, | 15.7, | E ;
23 I Konferenzzimmer 5 | 35—40 qm | Lage wie bei No. 1—10.
2 1 Aula #01 200 qm Kann in das Schulgebäude ein-
| | gebaut oder auch mit der Turn-
| | halle in einem Anbau oder
| | einem besonderen Gebäude
| untergebracht werden. Inletz-
terem Falle ist auf eine gute
Verbindung mit dem Haupt-
gebäude Bedacht zu nehmen.
| I Turnhalle ” 200 Wie zu No. 24. Wird jedoch
| die Turnhalle allein (ohne die
| Aula) in einem besonderen
| Gebäude angeordnet, so ist eine
| direkte Verbindung mit dem
| Schulgebäude nicht unbedingt
| | erforderlich.
| 2 Kleiderablagen je’; 25 |\In unmittelbarer Verbindung mit
| ı Waschraum 5z 152 f der Turnhalle,
29 | Aborte für Lehrer und Die Lage der Abortanlagenbleibt
Schüler in angemessener vollständig freigestellt, jedoch
Anzahl und Grösse | sind dieselben so anzuordnen,
| | dass bei Verwendung von
| Wasserspülung die Fäkalien
| in eine gemeinsame Grube
| geleitet werden können.
| I Direktorwohnung Kann in dem Schulhause selbst
| Dieselbe soll enthalten: oder in einem besonderen Ge-
30 —32| 3 Wohnzimmer | bäude, dessen Lage vollkommen
33357 3 Schlafzimmer | freigestellt ist, untergebracht
36 I Baderaum werden.
37 1 Klosett |
38 I] Küche |
39 I Speisekammer |
|ä m er“
>  
Anzahl und Bezeichnung GrösseNo: / der Räume der Räume Bemerkungen
| Z ROSE Zn BE
41 I Abortfür Dientboten
42 I Waschküche
43 1 Trockenboden |
44 einige KellerräumeI Kastellanwohnung / Ist möglichst im Schulgebäude
Dieselbe soll enthalten: | | selbst einzurichten, muss aber
45, 46 | 2 Stuben | ‘ einen besonderen Eingang
47 | 1 Kammer | haben.
48 1 Küche |
49 1 Abort |
50—951 2 Kellerräume
Aus dem Urteil des Preisgerichts.
Es sind auf das Ausschreiben des Magistrats 86 Entwürfe rechtzeitig einge-
gangen. Das Preisgericht wurde sobald als möglich einberufen. Es musste jedoch
an Stelle des geschäftlich verhinderten Königlichen Baurats und Stadtbaurats Zudwzg
Hoffmann in Berlin mit Zustimmung beider städtischer Behörden Stadtbaurat Pro-
fessor Zzcht aus Leipzig treten. Das Preisgericht bildeten sonach: Stadtbaurat Professor
Licht in Leipzig, Stadtbaurat KXar/ Rehorst in Halle a. S., Königlicher Baurat Vetter,
Bürgermeister Welcker, Königlicher Bergrat Schrader, Königlicher Kreisarzt Medizinal-
rat Dr. Mauch, Rentner Frzeidrich Fiedler, Zimmermeister C. Vorgt, Realschuldirektor
Dr. Müller, sämtlich in Eisleben.
Es schieden bei der ersten eingehenden Prüfung 51 Entwürfe aus, weil sie
teils wesentliche Programmbestimmungen unerfüllt gelassen hatten, teils Mängel be-
züglich der Grundrissentwicklung oder bezüglich der Architektur aufwiesen.
Nach einer weiteren Sichtung der übrigen 25 Entwürfe wurden 23 Entwürfe,
als für die Preisbewerbung nicht in Betracht kommend, ausgeschieden.
Es blieben nunmehr 12 Entwürfe übrig.
Davon schieden für die Preisbewerbung nach weiterer Prüfung 5 Stück aus
und zwar die Entwürfe mit den Kennworten: „Schlittschuh im Kreis“, „Magst mi?“,
„Der Heimat zur Zierde“, „Licht, Luft, charakteristisch ohne Terrainbewegung‘“,
„Krabbe“,
In der engeren Wahl wurde noch ausgeschieden: „Geschick und 3 mal Glück“,
Das Preisgericht gewann bei der Begutachtung der verbleibenden 6 Entwürfe
die Ueberzeugung, dass keiner derselben den gestellten Bedingungen vollkommen
entsprach und beschloss einstimmig, einen ersten Preis nicht zur Verteilung zu bringen.
Es wurde vielmehr von Ziffer 10 zweiter Absatz der ‘allgemeinen Bestimmungen
Gebrauch gemacht und die für die Prämiierung ausgeworfene Summe von 3000 Mark
in folgender Weise verteilt:
Je ein Preis von 1000 Mark wurde den Entwürfen zuerkannt mit den Kenn-
worten:
„Am Stadtgraben“ (auf weissen Karton gezogene Pausen)
und
„Dr. Martin Luther“,
je ein Preis von 500 Mark den Entwürfen mit den Kennworten:
„Vorwärts“ und „Central“,
Als Verfasser ergaben sich für:
„Am Stadtgraben“ :
Architekt Adolf Bruckner-München,  
zahl r
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„Central“:Architekt Frztz Müller Stuttgart.Zum Ankauf empfohlen wurden die Entwürfe mit den Kennworten:
„Schulhaus“ und „Einer von Vielen“,
Für das Ausscheiden von 5 aus 12 Entwürfen bei der engeren Wahl waren
folgende Erwägungen massgebend:
Kennwort: „Schlittschuh im Kreis“,
Nach der Ansicht der Preisrichter für den angesetzten Preis unmöglich auszu-
führen. Die Gruppierung der Fassade ist anzuerkennen.
Kennwort: „Magst mi?“
Gruppierung der an der Königstrasse liegenden Gebäude anzuerkennen, doch
ist der in der Berechnung angesetzte Einheitspreis von 10,50 Mark pro cbm für das
Schulgebäude zu niedrig bemessen.
Kennwort: „Der Heimat zur Zierde‘,
Die Klassenzimmer bekommen nicht das laut Programm vorgeschriebene
Sonnenlicht,
Kennwort: „Zicht, Luft, charakteristisch ohne Terraindbewegung‘“‘.
Die Programmbedingung, wonach die Klassen einmal am Tage vom Sonnen-
licht durchflutet werden sollen, ist nicht erfüllt. Grundriss sonst klar.
Kennwort: ‚Krabbe‘,
Mangelhafte Beleuchtung der inneren Flurhalle, Aborte schlecht beleuchtet.
Bei der engsten Wahl schied noch aus der Entwurf mit dem
Kennwort: ‚Geschick und 3mal Glück‘.
Grundriss empfehlenswert. Fassaden geschickt dargestellt. Fenster der Aula
im Grundriss stimmen nicht mit der Fassade überein. Das nordwestliche Ende der
Aula ist schlecht beleuchtet. Kosten für Terrain - Regulierung und Umwehrung im
Anschlage nicht berücksichtigt.
zei der Verteilung der Preise war ausschlaggebend, dass keiner der Entwürfe
sich für die Ausführung direkt eignet. Entwürfe mit guter Fassade wiesen Mängel
im Grundriss auf und umgekehrt. Für die Reihenfolge der Preis-Verteilung galten
folgende‘ Gesichtspunkte:
Kennwort: „Am Stadtgraben‘‘.
Die Fassade ist für die Bedürfnisse einer Kleinstadt besonders ansprechend
und einfach, so dass die Ausführbarkeit mit den zu Gebote stehenden Mitteln. nicht
in Frage steht. Dagegen zeigt der Grundriss Mängel, welche sich jedoch bei einer
weiteren Bearbeitung ohne Mühe beseitigen liessen.
Kennwort: „Dr. Martin Luther‘.
Grundriss ist klar und übersichtlich. Dagegen erscheint es zweifelhaft, ob für
die ausgesetzte Bausumme die dargestellte, in den Giebeln besonders reiche Fassaden-
usbildung bei der Ausführung des Baues würde beibehalten werden können.
Kennwort: ‚,, Vorwärts‘,
“
ImGrur- klar und gedrängt. Fassaden Ausbildungbefriedigtnichtganz.
  r. art
Architekt eor Beyer-Erfurt,
r ärts“:
r i et zbach B m ,
 
„Central“:
Architekt Frztz Müller Stuttgart.
Zum Ankauf empfohlen wurden die Entwürfe mit den Kennworten:
l i l “
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ennwort: hl tschu m rei “,
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ennwort: M gst i
r pi öni t a iegend r n,
ist der in der eset t i ei r i ar
r essen.
ennwort: ei at i e‘
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onnenlicht,
nnwort: „Zicht, uft arakteri sc r n egung‘“ .
i am bedi gung, n al n-
ich rchfl t r l e rfül t r ndri st r
ennwort: K e‘,
angelhaf l nn e l r al , bor l t beleuchtet.
ei ahl nt urf it
nnwort: G i al l ck‘.
Grundriss empfehlenswert. schi t argestellt. nst ul
m r ndri imm it erei . r estl ch der
Aula ist schlecht beleuchtet. s er egul u wehr m
s l nicht berücksichtigt.
zei der ert un r ar d, nt ür
sich für die Ausführung direkt ei et. nt ür it t i ängel
im Grundriss auf und umgekehrt. ei nf r i ert un l e
folgende‘ Gesi ht nkt :
nnwort: Am t dt r ben‘‘.
Die Fassade ist für die edürf l t er
, usführbarkeit it ebot stehenden Mitteln. nicht
in Frage steht. Dagegen zeigt r ndri ängel, el c ed i einer
weiteren Bear ei u sei ge iess .
nnwort: r. art uther‘.
Grundriss s ersichtl ei t es zweifelhaft, ob für
die ausgesetzte um rgestel n i l r reiche Fassaden-




Grur- klar und gedrängt. Fassaden
-
Ausbildung befriedigt nicht ganz.  
DE GL
Kennwort: „Central“,
Grundriss klar, gedrängt und übersichtlich. Die Fassaden mit dem sehr steilen
Dach und den hohen Giebeln prägen den Charakter eines Schulbaues nicht klar aus.
Bei der Preis-Verteilung ausgesondert, aber zum Ankauf empfohlen wurden
die Entwürfe mit dem Kennwort: ‚Schulhaus‘ wegen seines übersichtlichen Grund-
risses und „Einer von Vielen‘ wegen der geschickten Gruppierung der Fassade.
Bauausführung.
Der preisgekrönte Entwurf ‚Dr. Martin Luther‘ des Herrn Fritz Beyer-




Grundriss klar, gedr t ersichtl i
it demsehr steilen
Dach und den hohen Gi l harakt
n lbaues nicht klar aus.
Bei der Preis-Vertei un esondert, k uf
mpfohlen wurden
die Entwürfe mit dem Kennwort: S l s‘
n ersichtlichen Grund-
risses und „Einer v i l ‘ chi
r pierung der Fassade.
 
uausf hr g.
er sg nt urf Dr art t er‘ des Herrn Fritz Beye
r-





















































nwort: t t n. i ..
14250 cbm zu 13 M.
== 185250
Einfriedigung. . 5000
Wasser und Gas 10000
Direktorhaus
1460 cbm zu 1 3 M.
= 18980





2. Preis. Adolf. Bruck:
   
.


































ds wort: t t n. i rei dolf Brückner - München.  
;
\ T
{ Modelle | Xreichensaal,




WAHRE FH % m Baden
HH 1 } ®















     
 





















    pprarat .  
   naa
Erdaeache 
No. 2. (Kennwort: Dr, art t er. i rei . rıtg r -Scu} 
H©8 as HE} ©ELLE




























E     } ©
: r, art t er.
 




   
 
              
Fritz y r S ber , Berlin.  
N EREEE,




o. . nwort: r. art t er. i . rei . ri r  
13







l zb en.etÖrts;) 3. Preis.
 HA]HmZu
{ _-
10283 cbm zu 14.50 M. A = 149114:M.
Turnhalle 2505 cbm zu 12.50 M. = 31'308
Aborte u. Garderobe 448 cbm zu 12 M. = 5377
Zulage für Schuldienerwohnung . .. .. . 1500
Zulage für Giebel... ; ...-. . . 3750
Hofregulierung: +, 4 u 4 7000Verbindungsgang&gt;7uuD600:.Direktorhaus a u 18500 \Zulage für: Wintergarten‘... 1: 2000 \220049 M. N











No, 3. (Kennwort: Vorwärts.) 3. Preis.













r hal . 3
bor . ar .
l enerwoh . .. .. .
iebel. .
ofr gul : , u 4
Verbindungsgang 7 u u D600: .
i o ha u \
Zulage für: Wintergarten‘... : 2000 \
.
 







    Brrbenieh
,
 
    









































      
 
  * TMaMAULE 










wm RM 83 8






































   




























o. . nwort: chul aus. . . 




over No. 5. (Kennwort: Zi von Vielen.) Z. A. e. Paul Beck-Hessental (Neuenbürg),
a*
          
    
. n.
  
over No. 5. (Kennwort: i Vielen. . . ul ck- essental (Neuenbürg),
a*  
Schulhaus bebaute Fläche 1250 qm
Schulhaus umbauter Raum 18428 cbm
Direktorhaus umbauter Raum 1550 cbm
18428 cbm zu 14 M. 258000 M.
1550 41 2 18» 27.900
285 900 M.
SID CM ZN:



















von Vielen.) Z. A. e.Kennwort: Z£%6 rt: Kiner Paul Bec*-Hessental -
 
   
  
 
Sc l t ä
Schul baut r



















GRAS Inlars. 97 frech nn
 X







„11WOrt! Zincr von Vzelen.) Z. A.e. Paul Beck- Hessental
4
|
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10200 cbm zu 5 M. .
Giebel a
Turnhalle und Aula 3672 cbm zu 2 M,
Direktorhaus 989 cbm zu 17 M.











Rwort: Krabbe.) 1. e.
»
W, #. Schefer- Dresden.










Ser De 1  




r hal ul ı2 ,
i o ha .



















% MrRwort: Krabbe.) 1. e. , #. Schefer- Dresden.
 















































































































































2.50 M. = 168
Aufbauten 23
Direktorhaus 860 c
16 M. = 137




















Zudwig Bauer - Stuttgart,
ANETTE ENT DIN RUFT ETWA
    
 
 















     
   





‚OBEMEMMNOSS. Eh N dt . x ı
A PD PA T
1 1
> 4. 4
+ NP Tr T 17 SS
FE




53 Ak + = =
* ' rt PA


















9 M. = 9
FE


































i r - tut art,
ENT DINRUFT
 





Schule 12770 cbm zu 11 M. . .'. .= 140473 M
Turnhalle und Aula 3600 cbm zu 10 M. 36000
Aborte 516 cbm zu 8 M. ‚4 Ti 4132
Schuldienerwohnung 1171 zu 13.50 M. . = 15819 »
Direktorhaus 1170 cbm zu 16.50 M. ‚= 19305
Zulage für Giebel, Einfriedigung usw. . 42069 »
220000 M.
C. FF, W. Leonhardt-Frankf
 































ul . . = 140473
r hal l .
bor . 4 i
l enerwoh . . = »
i o ha . =
i bel, i iedigun usw. 42069 »
.
. , . onhardt-Frankfı
 oltagbedepHOapbur0]
 wNÜLTWEafLÄPS
 BASESBEHEG=HB MASSEEOEAER- B AAREN
So=S©



























































































tt a ah 1
T T T ni er LE Aa \




NEU! Sr“ el N N









7 Direktorhaus ‚, 15000
Ss Aborte, Gänge 7556
Ba 220000 M.
I yenchofr
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T T i \













































































     








   
   
 
 
   
 






   
r erner i g C newitz,  
x Turnhalle. 5727 cb
LA zu 14 M. = 80179 M.
m Westflügel 5672 cb
An \. zu 14 M. = 79416 x
A \ Aborte 101 ot
2 \ zu 8 M. = 1530 %
ST X Direktorwohnung
En ® \ 1517 cbm zu
Sn \
12.50 M. = 19065 %
Giebel, Dach-
X ®@ ) reiter usw. 3585 »
® A N 220000 M.
\
No. 10. (Kennwort: Glückauf.)








x urnhal . bı
. .
estfl el cbı
A 14 . 79416 x
bor





i bel, ac -
) reiter usw. 3585 »
A N .
\
No. 10. (Kennwort: l ckauf.
S. von Suchodolski u art t harl en tegli
